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LITERATUR
Beratung von süchtigen
Frauen und Männern

Grundlagen und Praxis

IRMGARD VOGT

Beratung von süchtigen |

Frauen und Mannern

Giimflagen uniptaMS

Süchtige Frauen und Männer sind ein
schwieriges Klientel. Die meisten kommen

in Beratungsstellen, weil sie von
anderen gedrängt werden. Mann muss
sie motivieren, Beratung und weiter-
gergehende Hilfe anzunehmen. Das in
diesem Buch vorgestellte «Motivational

Case Management» (MOCA) ist
ein Verfahren, das Beratenden den

Zugang zu den Süchtigen erleichtert und
das sich in Beratungsprozessen
bewährt hat. Das Verfahren verbindet
zwei unterschiedliche Ansätze miteinander,

nämlich das motivierende Inter¬

view mit den Betroffenen und das Case

Management, woraus sich neue
Sichtweisen auf süchtige Frauen und Männer

eröffnen und sich neue Beratungschancen

ergeben. Alle Fachleute im
Suchtbereich finden in diesem Buch

wichtige Anregungen für die tägliche
Arbeit.
Gut gefällt mir die konsequente
Berücksichtigung der Geschlechterperspektive,

denn neben anderen Variablen

wie Alter oder soziale Schicht
wird Geschlecht als eine der wichtigsten

Variablen beschrieben, wenn es

um Konsum und Abhängigkeiten geht.
Wir erfahren viel über die Bedeutung
von Geschlecht in der Beratung, da
Beratende immer auf Frauen und Männer

treffen, denen sie selbst auch in der
professionellen Rolle als Frauen oder
Männer begegnen.
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